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Begrüßung neuer Mitglieder  
der Landesärztekammer in der  
Bezirksärztekammer Gießen 

Beim jüngsten Begrüßungsabend für neue 
Mitglieder der Bezirksärztekammer  
(BezÄK) Gießen gab es wieder für Neu-
mitglieder wertvolle Informationen rund 
um wichtige Stationen im Berufsleben. 
Durch den Abend führte der Vorsitzende 
der BezÄK, Dr. med. Hans Martin Hübner. 
Mit dabei in der alten Fabrikhalle in Gie-
ßen war auch die Stellvertretende Vorsit-
zende Jutta Willert-Jacob sowie weitere 
Vorstandsmitglieder und die Mitarbeite-
rinnen der Bezirksstelle der Landesärzte-
kammer (LÄKH). Von den 146 Geladenen 
kamen 24 Kolleginnen und Kollegen, die 
den Vorträgen mit großem Interesse zu-
hörten. Dr. Hübner stellte einleitend die 
für das ärztliche Berufsleben wichtigen 
Strukturen vor und erklärte die Unter-
schiede zwischen einzelnen Instanzen der 
LÄKH sowie deren Verbindungen. 

Aus der Rechtsabteilung

 Auf den Internetseiten der LÄKH und 
der Bundesärztekammer (BÄK) fin-
den sich dazu Publikationen und 
Merkblätter: z. B. unter https://www.
laekh.de/aerzte/rund-ums-recht.  
Fragen können direkt an die Rechtsab-
teilung gerichtet werden, per E-Mail 
an: rechtsabteilung@laekh.de. 

Für den Geschäftsbereich Recht der LÄKH 
stellte Dr. iur. Anja Schneider die Aufga-
ben der Rechtsabteilung (RA), wichtige 

berufsrechtliche Regelungen und eine 
Auswahl wiederkehrender Anfragen vor. 
Zum einen sei die RA Servicestelle für 
Kammermitglieder bei berufsrechtlichen 
Fragen, Vertragsprüfung und Fragen der 
Abrechnung nach GOÄ; zum anderen sei 
sie – in Zusammenarbeit mit den Bezirks-
ärztekammern – Beschwerdestelle für Pa-
tienten und Ansprechpartner bei Unstim-
migkeiten zwischen den Ärzten. 
Der Geschäftsbereich Recht umfasse dane-
ben noch die Berufsgerichtsabteilung, die 
Gutachter-und Schlichtungsstelle sowie 
die Ethik-Kommission.
Anhand der Regelungen in der Berufsord-
nung wurde besonders auf die ärztliche 
Aufklärungspflicht und Schweigepflicht 
und deren entsprechende Tücken sowie 
die Wichtigkeit der sorgfältigen Doku-
mentation, deren Aufbewahrung, die zu-
gehörigen Fristen und die Bedingungen 
für die Herausgabe von Patientendaten 
eingegangen. Ebenfalls wurde über die 
Fernbehandlung, das Werberecht und sei-
ne Fallstricke sowie Korruption im Ge-
sundheitswesen nach §§ 299a, 299b StGB 
gesprochen.

Aus dem Versorgungswerk

 Charlotte Guckenmus, Syndikusrechtsan-
wältin des Geschäftsbereiches Versiche-
rungsbetrieb des Versorgungswerkes der 
LÄKH, erläuterte die wichtigen Kernpunk-
te zur Mitgliedschaft aus Sicht der berufs-

Dr. med. Hans-Martin Hübner, Charlotte Guckenmus, Dr. med. Alexander Dr. Marković, Dr. iur. Anja 

Schneider (von links, noch ohne Abstand, da der Termin vor dem Corona-Lockdown war). 
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ständischen Versorgung (Alterssicherung, 
Vorteile, Verfahren bei Wechsel von Bun-
desländer und Ländern). 
Dazu wurden den Zuhörern Daten und 
Fakten des Versorgungswerkes, die Vor-
teile der Pflichtmitgliedschaft aller Ärztin-
nen und Ärzte und insbesondere auch der 
Mitgliederservice erklärt. Darüber hinaus 
wurden die Organe des Versorgungswer-
kes vorgestellt. Anschließend führte Gu-
ckenmus durch das „Labyrinth“ der Mel-
deverpflichtungen (Beschäftigungsauf-
nahme oder Tätigkeitsänderung). Insbe-
sondere die rechtzeitige Einreichung des 
jeweiligen Befreiungsantrags beim Versor-
gungswerk lag ihr dabei sehr am Herzen, 
damit kein Beitragsverlust entsteht. Erläu-
terungen zur Höhe der Beiträge mit Ände-
rungsmöglichkeiten in besonderen Le-
benssituationen (z. B. Mutterschutz, Er-
ziehungszeiten, Krankheiten etc.) runde-
ten das Bild ab. Zum Abschluss wurden 
noch die Möglichkeiten der Inanspruch-
nahme der Altersrente vorgestellt, wobei 
die Besonderheiten der einzelnen Leistun-
gen des hessischen Versorgungswerkes 
erläutert wurden. 
• Das Fazit lautet: „Rechtzeitig an die Al-

tersvorsorge denken.“
• Jederzeit können sich die Mitglieder des

Versorgungswerkes bei dessen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern infor-
mieren, Fragen können auch per E-Mail
gestellt werden an: info@vw-laekh.de.

COS und Akademie

Dr. Hübner stellte mit einer Präsentation 
die Carl-Oelemann-Schule (COS) und die 
Akademie für Ärztliche Fort- und Weiter-
bildung in Bad Nauheim vor. Damit gab er 

einen Überblick über die Vorteile der ärztli-
chen Fort- und Weiterbildung in Hessen, 
die so nicht in jedem Bundesland verfügbar 
sei. Auch konnten die Neumitglieder die 
Gewissheit mitnehmen, dass die Aus- und 
Fortbildung ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter qualifiziert stattfinden wird.

Informationen zur Weiterbildung

Die Weiterbildungsabteilung der LÄKH 
wurde von dem ärztlichen Geschäftsfüh-
rer Dr. med. Alexander Marković vertre-
ten. Seine Übersicht erläuterte die Fein-
heiten der Unterschiede in der Berufsaus-
bildung, der Weiterbildung zum Facharzt 
und der lebenslangen Fortbildung. Zudem 
stellte er die Möglichkeiten der Facharzt-
Bezeichnungen, die zugehörigen Schwer-
punktbezeichnungen und die Zusatz-Wei-
terbildungen vor und erklärte die sich je 
nach Bundesland unterscheidenden Wei-
terbildungsordnungen (WBO). Marković 
wies insbesondere auf die Fallstricke hin, 
die sich bei der Suche nach Weiterbil-
dungsbefugten, bei Anträgen und Merk-
blättern sowie Zeugnisnachweisen erge-
ben können. Fragen dazu beantworten die 
Mitarbeitenden der Weiterbildungsabtei-
lung der LÄKH, per E-Mail: an:weiterbil
dung@laekh.de; online unter www.laekh.
de finden sich die jeweiligen telefonischen 
Ansprechpartner. 

Jutta  
Willert-Jacob 

Stellvertretende  
Vorsitzende 

der Bezirksärzte-
kammer Gießen
E-Mail: bezaek.

giessen@laekh.de

Goldenes Doktorjubiläum
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